
Dinos
1920 – 1924

Als Dinos Automobil-Werke A.-G.,
Berlin, firmierte die ehemalige > Loeb-
Werke A.-G. nach deren Übernahme
durch den Industriellen Hugo Stinnes
ab dem 21. Juni 1920. Neben den
Stammwerken in den Bezirken Char-
lottenburg und Hohenschönhausen ge-
hörte ab Ende 1920 eine Schiffswerft in
Warnemünde zu dem Unternehmen.
Die Zentralverwaltung befand sich in
Berlin W 57, Potsdamer Straße 57.
Der Bau der Loeb-Lkw und -Omni-

busse (22/40 PS) sowie des Loeb-Rau-
penschleppers Z 20 (16/35 PS) lief  un-
ter dem neuen Markennamen „Dinos“
weiter. Auf der Basis des Loeb-8/35-PS-
Personenkraftwagens entstanden Di-
nos-Lieferwagen mit Pritsche und Kas-
ten-Aufbau für eine Tonne Nutzlast.
Im Frühjahr 1921 wurde ein zusätz-

liches Werk in Berlin-Tempelhof, Ober-
landstraße 36 – 40, erworben und die
Automobilfabrikation dorthin verlegt.
Konstrukteur einer neuen Genera-

tion von Dinos-Fahrzeugen, die 1921
auf den Markt kamen, war Joseph Voll-
mer, der auch schon für Loeb die Fahr-
zeuge entworfen hatte. Das einheitliche
Lkw-Fahrgestell war mit einem 16/35-
PS-Motor ausgerüstet. Zwei Ausfüh-
rungen wurden angeboten. Die 2-t-Ver-
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sion mit Vorgelege und wahlweise voll-
gummibereiften Stahlscheibenrädern
oder luftbereiften Drahtspeichenrädern
erreichte die Höchstgeschwindigkeit
35 km/h. Die 1,5-t-Version (nur luftbe-
reift) ohne Vorgelege war 55 km/h
schnell. 
Nachdem Dinos 1923/1924 nur noch

ein 8/35-PS-Vierzylindermodell (0,75 t
Nutzlast) produziert hatte, stellte Hugo
Stinnes Erbe, Dr. Edmund Stinnes, die
Dinos-Eigenfertigung 1924 zugunsten
einer Produktionserweiterung bei der
Aktiengesellschaft für Automobilbau
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(> AGA) ein. Die AGA gehörte eben-
falls zum Stinnes-Konzern. Die Stin-
nes-Verkaufsorganisation Telos stellte
die Dinos-Fahrzeuge ein letztes Mal auf
der Deutschen Automobil-Ausstellung
1924 in Berlin aus.
Als man die AGA 1925 unter Ge-

schäftsaufsicht stellte, wurden Bilanz-
manipulationen mit den Dinos-Werken
offenbar. Zur Befriedigung der AGA-
Gläubiger wurde Dinos daraufhin am
11. September 1925 offiziell mit der
AGA verschmolzen und geriet somit in
deren Konkursmasse.
1926 kaufte die Firma Lux G.m.b.H.

(Tochter des schwedischen Elektrolux-
Konzerns) 1926 das Tempelhofer Werk
der ehemaligen Dinos Automobil-
Werke und fertigte dort Staubsauger
und Kühlschränke.
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Werbung aus dem Jahr 1921 in der Zeitschrift „Automobil- und Flugverkehr“


